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Programm 

Zeit Thema  

ab 18:30 Eingangsbefragung 

Vergabe der „Eintrittskarten“ zu den Thementischen 

19:00 Begrüßung & Programm 
 
Frank Fligge, IKU_Die Dialoggestalter 

19:05 Einführung 2. Duisburger Innenstadt-Dialog 
 
Oberbürgermeister Sören Link 

19:15 Mitglieder-Umfrage des City-Managements 
Vorstellung der Ergebnisse 
und Maßnahmen zur Belebung der Innenstadt 
 
Dagmar Bungardt, City-Managerin/Peter Joppa, Geschäftsführer Duisburg Kontor 

Fragen & Antworten 

19:45 Erreichbarkeit, Parken und Baustellen-Management 
 
Planungsdezernent Carsten Tum 

Fragen & Antworten 

20:00 Sauber, Duisburg!  
- Maßnahmen zur Verbesserung des Erscheinungsbildes - 
 
Thomas Patermann, Vorstandssprecher Wirtschaftsbetriebe Duisburg 

Fragen & Antworten 

20:15 Thementische – Diskussion mit den Experten zu folgenden Schwerpunkten: 

Tisch 1 - Belebung der City (u.a. Veranstaltungen, Außengastronomie, Sondernut-
zungsrechte, Möblierung) 

Tisch 2 - Erscheinungsbild und Sauberkeit 

Tisch 3 - Erreichbarkeit & Parken (u.a. Kurzzeitparken, Rückvergütungssysteme) 

Tisch 4 - Freie Themenwahl 

21:00 Präsentation der Ergebnisse 

Rückfragen & Diskussion 

21.15 Schlusswort OB Sören Link 
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Dialogveranstaltung 

 

Auf Einladung von Oberbürgermeister Sören Link 
fand am 8. Februar 2017 in der Mercatorhalle der 
1. Duisburger Innenstadt-Dialog statt. Eingela-
den waren Einzelhändler und Gastronomen aus 
der Duisburger City. 

Das Echo auf die Veranstaltung – sowohl bei den 
ca. 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmern als 
auch in der medialen Berichterstattung – war 
überwiegend positiv. Zahlreiche Themen unde 
Probleme, die den Akteuren unter den Nägeln 
brennen, waren im Rahmen der Veranstaltung 
besprochen und in Tischgruppen bearbeitet wor-
den – so u.a.: 

• Veranstaltungen in der City 

• Erreichbarkeit und Parken 

• Kommunikation und Service 

• Erscheinungsbild und Sauberkeit 

• Leerstand 

• Designer Outlet Center (DOC) 

 

OB Sören Link hatte bei der Auftaktveranstaltung bereits deutlich ge-
macht, dass es ihm wichtig ist, den Gesprächsfaden mit den relevan-
ten Innenstadt-Akteuren weiterzuspinnen und in einen kontinuierli-
chen Austausch einzutreten. Dia Dialog-Reihe solle daher fortgesetzt 
werden. 

Am 24. April 2017 fand im Veranstaltungszentrum „Der kleine Prinz“ 
die zweite Auflage des Innenstadt-Dialoges statt. Die Teilnehmerzahl 
war diesmal mit ca. 50 Personen etwas geringer, das Interesse und 
die Diskussionsbereitschaft aber waren ungebrochen hoch.  

Thematisch drehte sich der Abend mit Impulsvorträgen und einer Ar-
beitsphase in Tischgruppen wesentlich um drei Themen, die sich bei 
der Auftaktveranstaltung, aber auch in vielen bilateralen Gesprächen 
und bei einer Mitgliederbefragung des City-Management e.V. als 
zentral herauskristallisiert hatten: 

1. Maßnahmen zur Belebung der Innenstadt 
2. Parken, Erreichbarkeit und Baustellenmanagement 
3. Sauber, Duisburg! – Maßnahmen zur Verbesserung des 

Erscheinungsbildes 

 

Oberbürgermeister 
Sören Link begrüßt die 
Teilnehmer am 
2. Duisburger 
Innenstadt-Dialog. 
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Oberbürgermeister Sören Link ging in seiner Begrüßung auch auf den ak-
tuellen Stand zum geplanten Designer Outlet-Center auf dem Gelände 
des ehemaligen Güterbahnhofs ein. Gegen diese Planungen sei inzwi-
schen ein Bürgerbegehren beantragt und von der Stadt Duisburg zugela-
sen worden. Die Initiatoren hätten nun bis zum 24. Mai Zeit, die erforderli-
chen 11.000 Unterschriften zu sammeln. Gelinge dies, müsste sich der 
Rat der Stadt Duisburg noch einmal mit dem Thema beschäftigen. Bliebe 
er mehrheitlich bei seiner Entscheisdung aus dem Februar, die Verwal-
tung damit zu beauftragen, die Planung eines DOC voranzutreiben, käme 
es im nächsten Schritt zu einem Bürgerentscheid. Dieser könnte mög-
licherweise am 24. September zusammen mit der Bundestagswahl und 
der vorgezogenen OB-Wahl in Duisburg terminiert werden. Ändere der 
Rat hingegen seine Haltung und stimme mehrheitlich gegen ein DOC, sei 
das Thema Outlet-Center vom Tisch. Ziel sei, so Link, die Ratsentschei-
dung in der letzten Ratssitzung vor der Sommerpause herbeizuführen, 
sofern das Bürgerbegehren die erforderliche Unterschriftenzahl erreiche. 
Er selbst, sagte der Oberbürgermeister, sehe dem weiteren Prozedere 
gelassen entgegen. Die breite Diskussion begrüße er ausdrücklich. Ihr 
Ergebnis sei letztlich eine demokratische Willensbekundung und somit zu 
respektieren. 

Mit der Durchführung 
und Moderation der 
Veranstaltung war 
abermals das Büro 
IKU_Die Dialogge-
stalter beauftragt. 
IKU führte u.a. eine 
Eingangsbefragung 
durch und bat die 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer dabei um 
eine Bewertung der 
drei o.g. Themen 
(siehe Foto). 
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1. Maßnahmen zur Belebung der Innenstadt – 
Impulsvortrag von Dagmar Bungardt/Peter Joppa 

Der City-Management e.V. hatte im Vorfeld der Veranstaltung unter sei-
nen Mitgliedern eine Umfrage durchgeführt. Dabei lag der Schwerpunkt 
auf der geplanten Ansiedlung eines Designer Outlet-Centers. City-Mana-
gerin Dagmar Bungardt und Peter Joppa, Geschäftsführer von Duisburg 
Kontor, präsentieren in ihrem Vortrag die Ergebnisse sowie Maßnahmen 
zur Belebung der Innenstadt. Insgesamt wird das DOC von den Mitglie-
dern eher kritisch betrachtet. Ebenfalls kritisch gesehen werden die Aus-
wirkungen auf den Einzelhandel und die Gastronomie. Die Umfrage be-
fasste sich auch mit der derzeitigen Situation in der Innenstadt. Diese 
wird von den Mitgliedern eher durchschnittlich gewertet. 
 
Im Vortrag wurden aber auch Konzepte zur Belebung der Innenstadt vor-
gestellt, unter anderem der Abendmarkt „Spätschicht“. Erwähnung fan-
den zudem die bereits etablierten Veranstaltungen in der Innenstadt. 
Diese können Sie der angefügten Präsentation entnehmen. Auch die Möb-
lierung der Innenstadt war ein Thema. Hier werden „Paten“ für die Sofas 
gesucht. Eine Saisonbepflanzung in der Innenstadt ist ebenfalls vorgese-
hen.  Um die Innenstadt attraktiver für Gastronomen zu machen, wird 
über einen einfacheren Einstieg in die Außengastronomie nachgedacht. 
Zudem soll es eine neue Duisburg-App geben, in der viele Informationen 
zur Stadt gesammelt und zugänglich gemacht werden sollen. 
 

Die Folien zum Vortrag von Frau Bungardt und Herrn Joppa hängen die-
ser Dokumentation an. 

 

2. Erreichbarkeit, Parken und 

Baustellen-Management 
Ein Überblick von Planungsdezernent Carsten Tum 

Herr Tum begann seinen Vortrag mit der Feststellung, dass Duisburg im 
Vergleich zu anderen Großstädten in der Region durchaus günstige Park-
gebühren hat. 

Auf der Internetseite der Stadt Duisburg sind die Parkmöglichkeiten auf-
gezeigt und so für jeden einsehbar. Die Parkhäuser sind dort mit Anzahl 
der Parkplätze, Öffnungszeiten und Kosten aufgelistet und können auf ei-
ner interaktiven Karte angezeigt werden. Auch in einer App sollen diese 
Parkmöglichkeiten zugänglich gemacht werden. 

Baustellen und Geschwindigkeitskontrollen, so Tum, seien schon heute 
ebenfalls online einsehbar. Beim Klick auf ein Baustellenzeichen öffne 
sich eine Ansicht mit allen wichtigen Informationen zu dieser Baustelle. 
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Zum Baustellen-Management erläuterte Herr Tum die Aufgaben der 
Stadt eben so wie die der weiteren Akteure, die in das Baustellen-Ma-
nagement – je nach Themengebiet – eingebunden sind. Der Dezernent 
gab auch einen Einblick in die internen Projektmanagement-Tools für die 
Planung und Durchführung von Baustellen. 

Im weiteren Verlauf seines Vortrags kam er auf den Umbau der Friedrich-
Wilhelm-Straße im Jahr 2018 zu sprechen. Die Grafik hierzu und zum ge-
planten Umbau des Hauptbahnhofs finden Sie in der angehängten Prä-
sentation. 

Die Folien zum Vortrag von Herrn Tum hängen dieser Dokumantation an. 

 

3. Sauber, Duisburg! 
Impulsvortrag von Thomas Patermann, Vorstands-
sprecher der Wirtschaftsbetriebe Duisburg 

Bezugnehmend auf die erste Sitzung des Innenstadt-Dialoges und die 
dort angeregten Themen, präsentierte Herr Patermann von den Wirt-
schaftsbetrieben Duisburg in seinem Impuls einige Lösungsansätze für 
bessere Sauberkeit in der Duisburger Innenstadt. Die Teilnehmer der 
ersten Veranstaltung hatten als Probleme beispielweise mangelnde Sau-
berkeit, eine Vielzahl von Graffitis und fehlende Bepflanzung genannt. Die 
Lösungsvorschläge von Seiten der Wirtschaftsbetriebe Duisburg sind viel-
fältig und auf die Wünsche der Einzelhändler und Gastronomen ausge-
legt. 
 
Unter anderem erfolge die Straßenreinigung häufiger, als die Reinigungs-
klasse es vorsieht. Des Weiteren bieten die Wirtschaftsbetriebe an, den 
Bodenbelag mit einem speziellen Verfahren zu reinigen. Die Kosten dafür 
tragen die Wirtschaftsbetriebe selbst. 
 
Darüberhinaus erfolge die Aufstellung neuer Papierkörbe. Die Bürger 
sollen außerdem verstärkt ermahnt werden, sollten sie ihren Müll weiter-
hin achtlos im Stadtgebiet verteilen. Hierzu werden 18 Mitarbeiter ge-
stellt. 
 
Zur Stadtbildverbesserung trage ebenfalls die Sauberhaltung der Auf- 
und Abgänge von Parkhäusern und Tiefgaragen bei. Hier stehe das Ange-
bot, Verunreinigungen regelmäßig zu entfernen. Um Verunreinigungen an 
Stromkästen zu überdecken, gebe es gemeinsam mit dem Duisburger 
Wirtschaftskontor die Aktion, Stromkästen mit städtischen Sehenswür-
digkeiten zu bemalen. 
 
Ein weiteres Angebot der Wirtschaftsbetriebe besteht darin, Pflanzkästen 
bzw. Baumscheiben zu bepflanzen. Voraussetzung sei allerdings, dass 
sich Einzelhändler bereiterklären, die Pflege – also primär die Wasser-
versorgung – der Pflanzen zu übernehmen. 
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Weiterhin sollen einmal jährlich die Aufkleber von Laternenmasten ent-
fernt werden. 
 
Farbschmierereien an öffentlichen Orten können den Wirtschaftsbetrie-
ben gemeldet werden, diese kümmerten sich dann zeitnah um eine Ent-
fernung der Verschmutzung. 
 
Auch die Autobahnauf- und -abfahrten würden zukünftig fünfmal im Jahr 
durch die Wirtschaftsbetriebe gereinigt, um eine Verbesserung der Sau-
berkeit zu erzielen. 
 
Die Wirtschaftsbetriebe erhoffen sich durch das Gesamtpaket eine grö-
ßere Zufriedenheit der Einzelhändler und Gastronomen sowie eine ver-
besserte Sauberkeit der Innenstadt. 
 
Die Folien zum Vortrag von Herrn Patermann hängen dieser Dokumenta-
tion an. 

 

4. Arbeitsphase in Tischgruppen 

Im zweiten Teil der Dialogveranstaltung diskutierten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in Tischgruppen, für die sie sich vor Beginn der Veran-
staltung entschieden und „Eintrittskarten“ erhalten hatten, Ideen, Anre-
gungen, Wünsche, aber auch Probleme und Kritik zu den drei genannten 
Themen. Eine vierte Tischgruppe diskutierte sonstige Innenstadt-The-
men. Im Gegensatz zur Auftaktveranstaltung blieben die Einzelhändler 
und Gastronomen an den Tischen diesmal nicht unter sich. Vielmehr wur-
den die Diskussionsrunden durch die Referenten der Impulsvorträge und 
weitere Experten erweitert und die Ergebnisse mit Moderationskarten an 
Stellwänden präsentiert. 

Bei der folgenden Auflistung handelt es sich im Wesentlichen um eine Ab-
schrift der Moderationskarten – z.T. mit ergänzenden Erläuterungen: 

 

A. Belebung der City 

• Wir brauchen neue Veranstaltungsformate 

• z.b. einen Italienischen Markt, Individuellere Veranstaltun-
gen 

• Stadt überlegt, ob sie Veranstaltern, Einzelhandel und Gast-
ronomie für „Testläufe“ bei den Gebühren entgegenkom-
men kann (OB Sören Link) 

• Medien gezielter und zielgruppenspezifischer für die Infor-
mation der Bürgerinnen und Bürger nutzen 
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• Internet, Facebook, Twitter, Instagram nutzen � aber auch 
die traditionellen und „old-fashioned“ Medien, um ältere 
Bürgerinnen und Bürger zu erreichen 

• Analyse vornehmen: Welche Kanäle eignen sich am besten, 
um welche Zielgruppe auf welche Angebote hinzuweisen 

• Das Wallquartier braucht mehr „Individualität“ 

• Viele EH und Gastronomen in den Nebenstraßen fühlen sich 
„abgehängt“ 

• Idee (OB Link/H. Krützberg): Ein Konzept entwickeln, das 
die Möglichkeiten von Nebenstraßen nutzt, statt die Prob-
leme, die Nebenstraßen mit sich bringen (Rettungswege!) 
als Ausschlusskriterium für Veranstaltungsformate heran-
zuziehen. 

• z.B.: Ein „Tag der Nebenstraßen“ 

• Insgesamt mehr für die Attraktivität der Nebenstraßen tun 

• Einbindung der Seitenstraßen in bestehende Veranstaltun-
gen und Formate verbessern 

• Wunsch: Veranstaltungen, die eine höhere Kundenfrequenz 
in die Nebenstraßen bringen 

• Verkaufsoffene Sonntage: Wenn es sie gibt, sollten mög-
lichst viele, am besten alle mitmachen � auch in den Ne-
benstraßen. Andernfalls ist der Aufwand für die Händler hö-
her als der Nutzen 

• Projekt-/Arbeitsgruppen gründen, die diese und weitere 
Ideen konkret entwickeln. 

 

B. Erscheinungsbild 

• Leitsystem Innenstadt z.B. öffentliche Toiletten – „nette Toi-
lette“ 

• Einzelhändler zu Kooperationsbereitschaft und Verantwor-
tungsübernahme motivieren � Beispiel: Blumenpflege 

• Quartiershausmeister installieren, Förderfähigkeit ermit-
teln? 

• Stromkästen künstlerisch gestalten, um wildes Besprayen 
zu verhindern; Oberflächen versiegeln 

• Politessen sollten auch das „Littering“ (Vermüllung) ahnden 

• Die Angebote der Wirtschaftsbetriebe sind bei vielen Einzel-
händlern und Gastroniomen nicht im Detail bekannt 

• Welche Maßnahmen kann man ergreifen, um das Problem 
der größer werdenden Anzahl an Bettlern in den Griff zu be-
kommen 
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• Welche Maßnahmen kiann man gegen die Trinker-Szene 
ergreifen � dazu hat der Rat der Stadt am 8. Mai 2017 ei-
nen Beschluss gefasst: 
(https://sessionnet.krz.de/duisburg/bi/getfile.asp?id=15682
88&type=do&) 

 

C. Erreichbarkeit und Parken 

• Etablieren von Nutzer- und Service-orientierten Parkleitsyste-
men 

• Erreichbarkeit der City verbessern 
• Kurzzeitparkplätze < 15 Minuten schaffen 
• Die Möglichkeit von Rückvergütungssystemen diskutieren � 

Einzelhandel/Gastronomie erstattet Parkgebühren bei Ein-
kauf/ab einem bestimmten Warenwert zurück 

• Parkgebühren allgemein diskutieren 
• Bevorrechtigung des ÖPNV bei Baustellen 
• Baustellenmanagement 

 

D. Sonstiges 

• Einbindung des Sonnenwalls in Veranstaltungen 
• Forster-Plan reaktivieren 
• Sicherheit in der City erhöhen (Maßnahmen?) 
• Freundlichkeit im Verkauf stärken 
• Supermarkt, Lebensmittelangebot fehlt (Edeka, Rewe …), kein 

Discounter 
• In der Innenstadt gibt es bereits viele sehr gute Veranstaltun-

gen 
• Designer-Outlet-Center: 

o Angst vor Verlust von Arbeitsplätzen 
o Oberhausen als negatives Beispiel � Innenstadt hat 

unter dem CentrO massiv gelitten 
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Eindrücke aus dem Ideenworkshop 
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Erstes Feedback und nächste Schritte 

Oberbürgermeister Sören Link bedankte sich abschließend bei allen Teil-
nehmern für das Engagement, die Diskussionsbereitschaft und die kon-
struktive Grundstimmung. Er versicherte, dass der 2. Innenstadt-Dialog 
nicht der letzte gewesen sei. Sein konkreter Vorschlag lautet, zu den The-
men, die in den Tischgruppen bearbeitet worden sind, zunächst in kleine-
ren Projektgruppen weiterzuarbeiten und Ergebnisse zu konkretisieren. 
Die Federführung und Steuerung könnte das City-Management überneh-
men. Im Herbst (nach =OB-Wahl und ggf. auch nach einem Bürgerent-
scheid zum DOC) werde er zum 3. Innenstadt-Dialog einladen. Im Rahmen 
dieser Veranstaltung sollen die Ergebnisse aus den Projektgruppen vor-
gestellt und zusammengeführt werden. Bis dahin gebe es auch einen 
konkreteren Diskussionsstand zum Thema DOC. 

 

 
 
Protokoll: 
Sahra Franz / Frank Fligge 
IKU_Die Dialoggestalter GmbH 

Dortmund, Mai  2017
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Anhang 
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Ansiedlung auf Ihren Betrieb?



Wie bewerten Sie die Innenstadt:

Veranstaltungen in der City: 1,9

Erreichbarkeit und Parken: 3,2

Kommunikation und Service: 3,4

Erscheinungsbild und Sauberkeit: 3,5

Leerstand: 4,4



Arbeitskreis Marketing
Duisburg – 2. November 2015

2. Duisburger Innenstadtdialog
Duisburg, den 24. April 2017

HALLENMANAGEMENT

Belebung der Innenstadt

• Veranstaltungen

• Möblierung/Optik

• Außengastronomie/Sondernutzungen

• Kommunikation



Arbeitskreis Marketing
Duisburg – 2. November 2015

2. Duisburger Innenstadtdialog
Duisburg, den 24. April 2017

HALLENMANAGEMENT

Belebung der Innenstadt
• Veranstaltungen

• Wir wollen nicht die Masse um jeden Preis sondern Klasse.
• Im Jahr 10 - 15 Großveranstaltungen in der City.
• Zusätzlich weitere 10 – 15 mittelgroße Veranstaltungen wie die 

Wohnungsbörse, den Tag des Handwerks, CSD, Duisburg 
bewegt sich, die Zeitreise und das Spargelfest.

• Zusätzlich gibt es in jeder Woche Di, Do und Sa den beliebten 
Bauernmarkt.

• Ab dem 20.04. Do der Abendmarkt „Duisburger Spätschicht“.



Arbeitskreis Marketing
Duisburg – 2. November 2015

2. Duisburger Innenstadtdialog
Duisburg, den 24. April 2017

HALLENMANAGEMENT

Belebung der Innenstadt
• Veranstaltungen

• Kunsthandwerkerfestival (CM)
• Matjesfest (DK)
• Smart beach cup
• Stadtfest (Pape + DK)

• Weinfest (DK)
• Casino-Sommerfest
• Haniel Klassik Open Air

• Autoshow Lack und Chrom (CM)
• Weihnachtsmarkt (DK)
• 4 x Jazz auf‘m Plazz (DK)

• Besucher der Events bringen Umsätze für Handel, 
Hotelgewerbe und Gastronomie



Arbeitskreis Marketing
Duisburg – 2. November 2015

2. Duisburger Innenstadtdialog
Duisburg, den 24. April 2017

HALLENMANAGEMENT

Belebung der Innenstadt
• Möblierungen/Optik



Arbeitskreis Marketing
Duisburg – 2. November 2015

2. Duisburger Innenstadtdialog
Duisburg, den 24. April 2017

HALLENMANAGEMENT

Belebung der Innenstadt
• Möblierungen/Optik

• Die gestylten Sofas sollen wieder aufgestellt werden. 
Wer macht mit?

• Es wird an verschiedenen Stellen 
Saisonbepflanzungen geben.

• Es sind Sitzinseln im Wallquartier 
angelegt worden.

• Häuser sind von Sprayern 
verunstaltet (Wer ist Eigentümer?). 

• Leerstehende Ladenlokale sehen z.T. 
katastrophal aus (Wer ist Eigentümer?).  



Arbeitskreis Marketing
Duisburg – 2. November 2015

2. Duisburger Innenstadtdialog
Duisburg, den 24. April 2017

HALLENMANAGEMENT

Belebung der Innenstadt
• Außengastronomie/ Sondernutzungen

• Die Stadt sucht nach Lösungen, um den Einstieg in 
Außengastronomien zu erleichtern.

• Im Beirat City-Marketing ist diskutiert 
worden, eine Empfehlung für die 
Gestaltung von Möblierungen auf 
Außengastronomieflächen zu 
entwickeln. 



Arbeitskreis Marketing
Duisburg – 2. November 2015

2. Duisburger Innenstadtdialog
Duisburg, den 24. April 2017

HALLENMANAGEMENT

Belebung der Innenstadt
• Kommunikation

Eine neue App für Duisburg wird folgende Inhalte bieten:

• Wegplanung incl. ÖPNV

• Veranstaltungsprogramm

• Touristische POI´s & Kultureinrichtungen

• Geschäfte, Hotels und Gastronomie



Arbeitskreis Marketing
Duisburg – 2. November 2015

2. Duisburger Innenstadtdialog
Duisburg, den 24. April 2017

HALLENMANAGEMENT

Belebung der Innenstadt
• Kommunikation

KarteListeRichtung

Suchmöglichkeiten



Arbeitskreis Marketing
Duisburg – 2. November 2015

2. Duisburger Innenstadtdialog
Duisburg, den 24. April 2017

HALLENMANAGEMENT

Belebung der Innenstadt
• Kommunikation

FilterPlanen

• Weitere Datenerhebung 
und –pflege (Fotos 
müssen noch zugeliefert 
werden)

• Test einer Beta-Version 
geplant (in Kürze)



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
110.05.2017

Innenstadtdialog



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
210.05.2017

Innenstadtdialog

Parken – Parkleitsystem (seit 2008)

15 Parkhäuser        10 Parkhausbetreiber        3.491 Parkplätze



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
310.05.2017

Innenstadtdialog

Gebühren
Zone 1
pro Stunde

Gebühren 
Nebenbereiche 
pro Stunde

Zeitraum
Mo – Fr. Samstag

Gebühr
Parkzeit
3 Std. 

Gebühr
Parkzeit
8 Std.

Köln 2,00 € 1,00 € Keine Angabe
(k.A.)

k.A. 6,00 € 8,00-16,00€

Düsseldorf 2,90€ 2,10€ 9.00-20.00 9.00-20.00 8,70 € 12,00-23,20€

Essen 1,70€ 0,70€ 10.00-19.00 10.00-16.00 5,10€ 5,60-13,60€

Bochum 1,40€ 1,05€ k.A. k.A. 4,20€ 5,60-11,20€

Münster 2,00€ 1,20€ k.A. k.A. 6,00€ 9,60-16,00€

Gelsenkirchen 0,50€ x 1,50€ 4,00€

Mülheim an der 
Ruhr

1,50€ x 8.00-18.00 8.00-14.00 4,50€ 12,00€

Moers 2,00€ 1,50€ 9.00-19.00 9.00-16.00 6,00€ 4,00-16,00€

Dinslaken 1,40€ 1,20€ 7.00-18.00 7.00-14.00 4,20€ 9,60-11,20€

Duisburg 0,50€ 1,00€ 8.00-20.00
(Zone 1)

9.00-14.00
(Zone 1)

3,00€ 4,00-10,50€

Parken - Parkkosten



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
410.05.2017

Innenstadtdialog

Informationen zum Parken in der City auf www.duisburg.de
Parken



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
510.05.2017

Innenstadtdialog

Informationen zum Parken in der City auf www.duisburg.de
Parken



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
610.05.2017

Innenstadtdialog

Parken



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
710.05.2017

Innenstadtdialog

Pilotprojekt
der Telekom-Systems
in Duisburg

Die APP
Finden-Buchen-Parken-Bezahlen

Die Stadt Duisburg und Telekom-Systems
werden im Rahmen eines Pilotprojektes
das System für ein Jahr erproben, 
aufbauen und zur Serienreife fortführen.

Parken - Pilotprojekt in Duisburg



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
810.05.2017

Innenstadtdialog

Fußgängerleitsystem
(Umsetzung 2017)



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
910.05.2017

Innenstadtdialog

Fußgängerleitsystem
(Umsetzung 2017)



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
1010.05.2017

Innenstadtdialog



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
1110.05.2017

Innenstadtdialog

Baustellenmanagement
Informationen zu Baustellen 
auf www.duisburg.de



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
1210.05.2017

Innenstadtdialog

Baustellenmanagement
Informationen zu Baustellen auf www.duisburg.de



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
1310.05.2017

Innenstadtdialog

Baustellenmanagement
Informationen zu Baustellen auf www.duisburg.de



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
1410.05.2017

Innenstadtdialog

Baustellenmanagement

Baustellen verursachen in der Regel ...

Lärm

Schmutz/Staub

Wegfall von Parkplatzflächen

Staus

Weitere Wege

Generelle Beeinträchtigungen bei der Fortbewegung und der 
Lebensqualität

Konfliktpotential



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
1510.05.2017

Innenstadtdialog

Aufgabenstellung:

• Verkehrslenkung/-regelung bei Baustellen und Veranstaltungen 
in Zusammenarbeit mit den Beteiligten „Dritten“ entwickeln

• Festlegen der Verkehrsregelung, Umleitungen

• Signaltechnische Regelungen

• Koordinieren von räumlich und zeitlich naheliegenden 
Maßnahmen

• ggf. verschieben oder versagen von Parallelbaustellen

• Öffentlichkeitsarbeit

• Beobachten und optimieren der „neuen“ Verkehrssituation

Baustellenmanagement



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
1610.05.2017

Innenstadtdialog

Baustellenmanagement

� „Bedeutende Städtebauliche Entwicklungen“ (z.B. Sanierung Hauptbahnhof, 
Innenhafen/Holzhafen, Landesarchiv, RRX, etc.)

� Sonstige Versorgungs-/Leitungsträger – regional und überregional - p          
(Unity Media,Telekom, Pipeline-Betreiber, Feuerwehr, Staatsanwaltschaft, 
usw.)

� (Nah)Verkehrsunternehmen (DVG, NIAG, Deutsche Bahn, Privatbahnen,         
WSA, usw.)

� Landesbetrieb Straßenbau NRW (Autobahnen, Bundesstraßen und      
Außerortsstraßen)

� Stadtwerke Duisburg (Wasser, Strom, Gas, Fernwärme, Datenleitungen)

� Wirtschaftsbetriebe Duisburg – Kanalbau –

Wichtige beteiligte Akteure:



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
1710.05.2017

Innenstadtdialog

Baustellenmanagement



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
1810.05.2017

Innenstadtdialog

Genehmigungsportal für verkehrsbehördliche Anordnungen 
und Sondernutzungen

Baustellenmanagement



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
1910.05.2017

Innenstadtdialog

Umbau Friedrich-Wilhelm-Strasse (2018)



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
2010.05.2017

Innenstadtdialog

Umbau Hauptbahnhof Ostausgang (2019)



l
Überschrift
Fließtext

Amt für Stadtentwicklung und 

Projektmanagement.........................................
2110.05.2017

Innenstadtdialog

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !



1

2. Duisburger Innenstadt-Dialog

am 24.04.2017

im Konferenz- und Beratungszentrum „Der kleine Prinz“



Maßnahmen zur 

Verbesserung des 

Erscheinungsbildes



Was heißt das

für uns?



Das Bild der Stadt ist für uns ein 

wichtiges Thema.

Neben dem Image, Kultur- und 

Freizeitangeboten, Arbeitsplätzen 

und familiengerechter sowie 

lebensphasenorientierter 

Infrastruktur ist auch das Stadtbild 

im eigentlichen Sinn von großer 

Bedeutung. 

4

Ausgangslage



5

Ausgangslage

Was wurde beim 1. Innenstadt-

Dialog zum Thema „Sauberkeit“

benannt?

� Besseres Erscheinungsbild + 
Sauberkeit + Gestaltung (Pflanzen 
etc.)

� Sauberkeit ist schlecht
� Zu viel wilder Müll
� Unbedingt die Arkaden reinigen
� Schlechtes Erscheinungsbild
� Zu viele Sprayer
� Graffitis entfernen und 

vermeiden



Agenda
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1. Reinigung der fußläufigen Bereiche

2. Vermeidung von Verunreinigungen

3. Stadtbildverbesserungen



Agenda

7

1. Reinigung der fußläufigen Bereiche



Reinigung der fußläufigen Bereiche

8

Maßnahmen zur 

Verbesserung des 

Erscheinungsbildes
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Reinigung der fußläufigen Bereiche

Beispielhaft: Königstraße und Sonnenwall

Beide Straßen sind in der Reinigungsklasse G eingestuft. Dies bedeutet, dass 
Straßenreinigungsgebühren bezahlt werden für eine viermalige Reinigung der 
Fahrbahn und eine dreimalige Reinigung des Gehweges pro Woche.



10

Reinigung der fußläufigen Bereiche

Beispielhaft: Königstraße und Sonnenwall

Bereits jetzt findet aber täglich montags-samstags und einmal sonntags eine 
Reinigung in der Innenstadt statt. Die gesamten Ladenöffnungszeiten werden derzeit 
schon abgedeckt. Bei Veranstaltungen gibt es weitere Reinigungen.
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Reinigung der fußläufigen Bereiche

� In den fußläufigen Einkaufsstraßen fallen 

dreckige Bodenbeläge besonders negativ 

auf.

� Kaugummis und Verunreinigungen von 

Veranstaltungen werden mit der 

satzungsgemäßen Reinigung nicht 

beseitigt.

� Hier bedarf es einer gesonderten Reinigung 

mit speziellen Maschinen/Verfahren.

� Besonders ärgerlich sind solche 

Verschmutzungen auf der Königstraße und 

am Hauptbahnhof (neuer Bodenbelag).

� Durch vermehrte Nutzung der 

Fußgängerzonen (Märkte/Veranstaltungen) 

erhöht sich der Verschmutzungsgrad

� Verunreinigungen sind mit Besen und 

Kehrmaschinen nicht zu beseitigen
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Um ein einigermaßen sauberes Bild der Oberfläche zu erhalten 

bzw. zu erreichen und den Wert der Investitionen in den neuen 

Bodenbelag nicht zu schnell verfallen zu lassen, sind die 

Königstraße, der Sonnenwall, die Wallstraße, ein Teil der 

Düsseldorfer Straße und der Vorplatz des Hauptbahnhofes 

einmal jährlich mit speziellen Verfahren zu reinigen.

Die Wirtschaftsbetriebe erklären sich bereit, den Aufwand 

hierfür zunächst selbst zu übernehmen und einmal jährlich eine 

solche Reinigung durchzuführen (selbstverständlich nicht 

gebührenrelevant).

Reinigung der fußläufigen Bereiche



Agenda
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2. Vermeidung von Verunreinigungen



Vermeidung von Verunreinigungen

14

Neue Papierkörbe

Abfallaufsicht

Öffentlichkeitsarbeit
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• Papierkorb „Modell Duisburg“ mittlerweile 16 Jahre im 
Einsatz

• Inzwischen hohe Reparatur- und Instandhaltungs-kosten

• Ehemals angedachte Werbung durch Dritte nur in 
wenigen Fällen umgesetzt, da Papierkorb keine 
attraktive Fläche

• Innenbehälter und Scharniere stark reparaturanfällig

Neue Papierkörbe
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• Anforderungen an einen neuen Papierkorbtyp sind aus 
technischer/betrieblicher Sicht von den Wirtschaftsbetrieben 
beschrieben.

• Papierkörbe sind auch Stadtmobiliar und daher auch unter 
stadtplanerischer Sicht nicht völlig unbedeutend. 

• Beratende Auswahlkommission zur Auswahl des neuen 
Papierkorbtyps ist eingerichtet worden (Teilnehmer u.a. 
Vertreter des Handels, der Stadtplanung, der Politik und der 
WBD).

• Der neue Papierkorb wird im öffentlichen Straßenraum und in 
Grünflächen aufgestellt. Andere Papierkörbe werden nicht 
mehr aufgestellt (Ausnahmen gibt es z.B. im Umfeld des 
Hauptbahnhofes und für Veranstaltungen).

Neue Papierkörbe
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Neue Papierkörbe



Ziele der Maßnahme „Abfallaufsicht“: 

� Sensibilisierung der Bürgerinnen und Bürger hinsichtlich der 
Vermeidung von Littering (Vermüllung öffentlicher Räume)

� Abschreckung  

� Ahndung von Verstößen gegen die Regelungen, keine 
Abfälle unsachgemäß abzulagern oder wegzuwerfen

� Ordnungsbehördlicher Ansatz zur Verbesserung der 
Stadtsauberkeit

18

Abfallaufsicht



Abfallaufsicht

19

� Die Wirtschaftsbetriebe stellen 18 Mitarbeiter für die 
Maßnahme und finanzieren die Personalkosten.

� Eingesetzt werden die Mitarbeiter vom Ordnungsamt

� Regulärer Einsatz von Montag bis Freitag

� Nacht- und Wochenendeinsatz möglich

� Einsatz im gesamten Stadtgebiet

� Schwerpunkte in den Stadtbezirken



Öffentlichkeitsarbeit

2020

Ziele der Maßnahme „Öffentlichkeitsarbeit“: 

� Langfristige, nachhaltige Verbesserung bzw. Beeinflussung 
des Litteringverhaltens (Vermüllungsverhaltens).

� Themensensibilisierung und aktive Einbeziehung der 
Bürgerinnen und Bürger

� Erzeugung von Aufmerksamkeit und Sensibilisierung der 
Bürgerinnen und Bürger hinsichtlich der Vermeidung von 
Littering



Agenda

21

3.  Stadtbildverbesserungen



Stadtbildverbesserungen

22

Angebot der Wirtschaftsbetriebe, alle Zu- und Abgänge zu den Parkgaragen, 
regelmäßig zu reinigen (grobe Verunreinigungen, Farbschmierereien, Urin usw.).



Stadtbildverbesserungen

23

Verschmierte Stromverteilerkästen



24

Gemeinsame Aktion von DuisburgKontor und Wirtschaftsbetrieben, weitere 
Stromverteilerkästen auf der Königstraße mit Motiven der Duisburger 

Sehenswürdigkeiten zu gestalten. Beispielhaft sind hier gestaltete Kästen 
aus dem Bereich Sonnenwall/Wallstraße abgebildet.

Stadtbildverbesserungen
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Die Wirtschaftsbetriebe 
bieten an, jeden dieser 
Pflanzkästen mit Sommer-
pflanzen zu bepflanzen, bei 
dem sich der Laden-
besitzer / Eigentümer vor 
dem Pflanzkasten bereit 
erklärt, für die Sommer-
bepflanzung als 
„Kümmerer“ zur Verfügung 
zu stehen.

Stadtbildverbesserungen
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Ziel ist es, mindestens einmal jährlich alle Aufkleber an den Laternenmasten zu 
entfernen. Die Wirtschaftsbetriebe sind bereit, sich auch an dieser Stelle  
einzubringen, wenn es gelingt, weitere Partner zu gewinnen.

Stadtbildverbesserungen
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Die Bündelsammlung 
erfolgt in den fußläufigen 
Bereichen der Innenstadt 
zwischen 10 Uhr und 11 
Uhr. Ein Herausstellen des 
Papiers am Vorabend ist 
nicht notwendig und auch 
nicht gewünscht.

Jedem Eigentümer (und 
Mieter) stellen die 
Wirtschaftsbetriebe 
unentgeltlich auch einen 
Papierbehälter zur 
Verfügung. 

Stadtbildverbesserungen
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Farbschmierereien an 
Pflanzbeeten und 
Kunstwerken in den 
fußläufigen Bereichen 
werden ab sofort 
zeitnah von den 
Wirtschaftsbetrieben 
entfernt.

Privaten Eigentümern 
wird dies ebenfalls 
angeboten. 
Wünschenswert ist hier 
ein gemeinsames 
Vorgehen.

Stadtbildverbesserungen



� Die Sauberkeit von Autobahnabfahrten ist eine 
Visitenkarte der Stadt. 

� Die Autobahnabfahrten sind für viele Besucher 
Duisburgs der Eintritt in die Innenstadt.

� Es sollte mit sauberen und gepflegten 
Autobahnabfahrten eine Willkommenskultur gehegt 
werden, die den Ansprüchen an die Stadt insgesamt 
entspricht. 

29

Stadtbildverbesserungen



30

Beispiele vom Erscheinungsbild der Auf- und Abfahrten von Autobahnen

Stadtbildverbesserungen



� Die Reinigung und Pflege der Autobahnabfahrten und -
auffahrten obliegt dem Landesbetrieb Straßen.NRW. 

� Nach Angabe des Landesbetrieb Straßen.NRW ist die 
Reinigungsintensität bereits  verstärkt worden.

� Trotzdem ist der Zustand der Abfahrten weiterhin nicht 
zufriedenstellend.

� Eine Verbesserung ist nur zu erreichen, wenn die 
Wirtschaftsbetriebe zusätzliche Reinigungen übernehmen. 

� Einige Autobahnabfahrten sollen daher zusätzlich zu den 
Reinigungen des Landesbetrieb fünfmal im Jahr von den 
Wirtschaftsbetrieben gereinigt werden.

31

Stadtbildverbesserungen
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Norbert Lorenz

Geschäftsbereichsleiter 
Stadtreinigung/Kanalbetrieb

Wirtschaftsbetriebe Duisburg- AöR
Zur Kupferhütte 10
47053 Duisburg

Tel.: 0203 / 283 5952
Mail: n.lorenz@wb-duisburg.de

Thomas Patermann

Sprecher des Vorstandes

Wirtschaftsbetriebe Duisburg- AöR
Schifferstraße 190
47059 Duisburg

Tel.: 0203 / 283 2674
Mail: t.patermann@wb-duisburg.de

www.wb-duisburg.de


